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Oniscomyia dorni,

eine neue deutsclie als Am eisen gast lebende flügel-

lose Fliegengatt 11 ng-, sowie über die systematische
Stellung der Thaumatoxena.

Von

Dr. Günther Eiiderleiu,

Kustos des Stettiiier Zoologischen Museums.

Mit Tafel 7 und 1 Abbildung im Text.

Durch Herrn Cand. phil. Kakl Doex in Leipzig erhielt ich eine

flügellose myrmecophile Fliege, die den Typus einer noch unbe-

schriebenen Phoriden-Gattung repräsentiert.

Systematisch ist dieselbe um so interessanter, als sie mir die

nahen Beziehungen vor Augen führte, die sie und die verwandte

Gattung Aenigmatias Meinert, sowie auch die afrikanische Aenig-

matistes Shelf., zu der bei Termiten lebenden Thaumatoxena Beedd. et

Born, zeigen die von Börner als besondere Subordnung derRhynchoten

(Conorhyncha) aufgefaßt wurde, die Silvestei aber zu den Dipteren

als eigne Familie in der Nähe der Phoriden stellte und die dann

BÖENER später (1908) mit den Brauliden in nähere Verbindung zu

bringen suchte, neben die er sie aber auch als besondere Familie

stellte.

Die erwähnten Gattungen sowie die neue, die ich ihrer Assel-

ähnlichkeit halbei" Oniscomyia n. g. nenne, zeigen aber mit Evidenz,

daß die nächsten Beziehungen zwisclien allen diesen vorhanden sind,

und eine von Veeeall 1878 aufgestellte geflügelte Gattung Platy-

phora bildet wiederum die Verbindung mit den Phoriden. Alle diese

Gattungen sind echte Phoriden, die man allenfalls auf Grund der

allen eigentümlichen asselfürmigen oder einer Schaben-Larve ähn-

lichen, abgeflachten und verbreiterten Gestalt als Subfamilie ab-

Zool. Jaiirb. XXVII. Abt. f. Syst. 10
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scheiden kann, so daß die Phoriden in 2 Subfamilien zerfallen, nnd
zwar in Fhorinae (incl. SfetJiojKithus Wand., Fidiäphora Dahl, Tcrmito-

xenia Wasm.) und PlatypJiorinae. Letztere, von denen größtenteils

eine myrniecopliile oder termitophile Lebensweise sichergestellt ist

(man kann sie wohl auch von Aenigmafistes annehmen), kann man
wieder in 2 Tribus zerlegen, die Flatyphorini und Tliaumatoxenini,

von denen die letztere eine weitere Anpassung an die symbiotische

Lebensweise darstellt. Die Platyphorini besitzen noch 6 unver-

schmolzene Abduminalsegmente; Thanmatoxena ivasmanni Bredd. et

BÖRN. hat dagegen nur noch 2 Abdominalsegmente, das eine wohl
einfach, die übrigen alle verschmolzen, bei T. andreinn Silv. sind

alle Abdominalsegmente verschmolzen, so daß diese die extremste

Form der Anpassung darstellt und daher sicher den Typus einer

besondern Gattung darstellt, die ich Termüodeipnns nenne.

Die Verschiedenheiten der Braula coeca N. von den Phoriden,

die BÖRNER (1908) übersichtlich zusammenstellt, sind aber größere,

so daß die Brauliden als besondere Familie aufzufassen sind, deren

Stellung aber wohl in der Nähe der Phoriden anzunehmen ist.

Subfam. Flatyphorinae m.

Körper schabenartig oder asselartig abgeplattet. Kopf hinten

dem Körper angeschmiegt und entsprechend ausgehöhlt (mond-

sichelförmig). Meist ungeflügelt, wenn geflügelt mit 3 Ocellen,

sonst ohne.

Der Thorax ist breit mondsichelföi^mig, ungegliedert. Das
Scutellum ist unter den Hinterrand heruntergedrückt, so daß es nicht

sichtbar ist.

Meinert und Coquillet fassen ihn als den verwachsenen Pro-

und Mesothorax auf und interpretieren das 1. Abdominalsegment als

Metathorax. Sh^lford (1908) deutet den Thorax als Prothorax,

das 1. Abdominalsegment als Mesothorax, das 2. Abdominalsegment

als Metathorax. Die von Börner (1908) bei Thaumatoxena als Flügel-

rudimente aufgefaßte Bildung ist wohl zweifellos eigenartigen

sternalen Fortsätzen des Thorax homolog, die ich bei Oniscomyia in

schwächerer Ausbildung angetroifen habe, während hier die Flügel-

rudimente dicht unter den hintersten Seitenecken verborgen waren

und sehr schwach entwickelt sind; hier finden sie sich ver-

mutlich auch bei Thaumatoxena^ falls sie nicht gänzlich ver-

schwunden sind.
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Die phylogenetischen Beziehungen aller dieser Gattungen sind

in Textfig. A angedeutet; Platyphom ist der Ausgangspunkt und

TermitodeipuMs die am meisten abgeleitete Form.

Termitodeipnus

Thaumatoxena

Aeniymatistefi

Fig. A. Oniscomyia.

Phylog-eiietische Bezielmug-en der Gattungen
Aenigmaüas

der Subfam. Plaiyphorinae. ^
>

Platyphom''

Bestimmungstabelle der Tribus und Gattungen der
P 1 a t y p h r i n e n.

1. 6 Abdominalsegmente vorhanden, dieselben nicht verschmolzen;

Augen hinter den Fühlern Tribus : Platyphorini m.^) 2

Abdominalsegmente völlig verschmolzen oder nur 2 Segmente

noch erkennbar. Augen unter den Fühlern

Tribus: Thaumatoxenini (Bredd. et Böen.)-) ö

2. Flügel und Ocellen vorhanden Platijphova Verr. 1878

Flügel und Ocellen fehlen 3

3. Augen groß, von oben sichtbar. Zwischenraum zwischen Basis

des Maxillarpalpus und Augen groß und mit 1 Reihe

kräftiger Borsten 4

Augen sehr klein, von oben nicht sichtbar. Zwischenraum

zwischen Basis des Maxillarpalpus und Augen sehr klein

und nur mit 1 kräftigen Borste. 1. Abdominalsegment in

der Mitte lang, an den Seiten kurz (also quer spindelförmig)

Aenufiuatistes Shelf. 1908

4. Maxillarpalpus 2gliedrig, normal tasterförmig, langgestreckt,

gekrümmt und beborstet. Proboscis vorhanden, sehr klein.

Behaarung des Hinterrandes der Körpersegmente länger als

die übrige Behaarung der Körperoberfläche. Fühlerborste

nackt (?). Beine schlank Aenigniatias Mein. 1890

1) myrmecophil. 2) termitophil.

10*
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Maxillarpalpus reduziert, knopfförmig- ; iinbeborstet. nur mit

einzelnen winzigen Härchen. Proboscis fehlt, Behaarung des

Hinterrandes der Körpersegmente von gleicher Länge der

übrigen Körperbehaarung; nur an den hintern Seitenecken

1—2 längere Haare. Fühlerborste piibesziert. Beine ge-

drungen Onisconiyid n. g,

5. Abdomen mit 2 Segmenten, das 1. kurz, das 2. lang

Thaumatoxena Beedd. et Böen. 1904

Abdomen völlig ungegliedert ler'mitodeipnus n. g.

Tribus: Flahjphorini m.

TlatypUora Veerall 1878.

Vebrall, in: Journ. Linn. Soc. London, Vol. 13, 1878, p. 259.

Flatyiyhora luhbocUi Veee.

Platyphora lubbocki Verrall, in: Journ. Linn. Soc. London, Vol. 13, 1877,

p. 259.

Platyphora lubbocki Veee., Lubbock, Ameisen, Bienen, Wespen, 1883.

p. 371.

Platyphora lubbocki Veer., Becker, in: Abb. zool.-bot. Ges. Wien, Vol. 1,

1901, p. 88, 78.

Platyphora lubbocki Verr., BrüES, in : Trans. Araer. entomol. Soc, Vol. 29,

1903, p. 316.

Platyphora lubbocki Vere., Bezzi, in: Rendic. Ist. Lomb. Sc. Lett. (2),

"Vol. 33, 1900, p. 11 (sep.).

Platyphora lubbocki Verr.. Sheleord, in: Journ. Linn. Soc. London,

'Vol. 30, 1908, p. 152.

England. In Ameisennest.

Aeniffmatias Meinert 1890.

Meinert, in: Entomol. Meddelelser, Vol. 2, 1890, p. 213, tab. 4, fig. 1—6.

Körper breit und flach. Kopf groß und frei. Antennen und

Mundteile vom gewöhnlichen Typus. Thorax nicht geteilt; 1. Ab-

domiualsegment mit dem 2. zusammengewachsen, die folgenden frei,

ziegelartig übereinander gelagert. Flügel und Halteren fehlen völlig.

Beine schlank, Klauen zart. Antennen kurz, kuglig, mit sehr langer,

unpubescierter Borste. Palpen schwach gekrümmt, beborstet. Pro-

boscis sehr klein, Labellen undeutlich. Vorderschenkel sehr groß,

die hintern konisch. Abdomen dorsoventral zusammengedrückt, aus

6 Segmenten zusammengesetzt.
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Aenlf/iHatlas bfdttoldes Mein. 1890.

AenvpjKilias hUittoides Meinert. in: Entoraol. Meddel., Vol. 2, 1890,
"p. 212—226, tab. 4, fig. 1—6.

Aenigmatias hlattoides Mein., Wasmann, Krit. Verz. Myrmecoph. u.

Termitoph., 1894, p. 32 u. 175.

Aenigmatias hlattoides Mein., Bezzi, in : Rendic. Ist. Lomb. Sc. Lett. (3),

"Vol. 33, 1900, p. 11 (sep.).

Aenigniatias hlattoides Mein., Becker, in : Abb. zool.-bot. (tgs. Wien,
1901, Vol. 1, p. 89, 79.

Aenigniatias hlattoides Mein., Brues, in: Trans. Amer. eutomol. Soc,
"Vol. 29, 1903, p. 387.

Aenigmatias hlattoides Mein.. Shelford, in : Journ. Linn. Soc. London,
"Vol. 30, 1908, p. 150—153.

Dänemark.

Aus 1. c, p. 213 etc.:

„Caput 7nagnum, liherum, antennis ad similitiidineni riioridariim factis.

Thorax nulhis discretus, annulo primo corporis cum secimdo concreto,

annulo secimdo maximo atque annidis sequentibus ceteris liheris, imhricatis

;

tum alae tum kälteres dcswit.

Ahdomen annidis qnvique, liheris compositum.

Pedes gracilis, miguibiis tenuihus, ad similitudineni Phoridarum factis.

Oculi sat niagni, laterales; ocelli niilli.

Antennae hreves, disciformes, seta dorsali, perlonga, nuda, articido hasali

setae ohsciire hipartito.

Palpi maxillares hiarticidati, leviter clarali, setosi.

Prohoscis minima, labellis evanidis.

Feniora antica permagna, disciformica ; femora posteriora conica.

Ahdomen compressum.

Brunneus vel fusco-piceus , obscure argenteus
^

p/7/s jjarvis iti series

transversas, in margine anmdornm majorihns vestitns.

Long. 1,5 nim.^^

Der Fundort des einzigen bekannten Stückes ist Dänemark.

15. August 1890. 1 $. Myrmecophil bei Fonnica fusca.

Aenif/matias scJuiart^t Coquillet 1903.^)

Aenigmatias schicartzii COQUiLLET, in: Canad. Entomol., Vol. 25, 1903,

p. 21.

1) Coquillet gibt nur 4 Abdominalsegraente an; er zählt aber das

1. Abdominalsegment als Metathorax, und so wären wenigstens 5 Abdominal-
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Aenigmatias s-rhurirhii Coquillet , Shelford, in: Journ. Linn. Soc.

London, Vol. 30, 1908, p. 152—153.

Nordamerika (Arizona).

Oniseonif/la n. <j.

Kopf selir kurz und vertikal abgeflacht, seitlich stark verbreitert

und die Seiten in schräo- nach hinten gerichtete Spitzen ausgezogen,

vorn gerundet; hinten konkav und stülpt sich etwas kappenartig

über den Thorax; Oberseite behaart, vorn sehr fein, hinten etwas

stärker. Augen schräg, von vorn unten nach hinten oben lang-

gestreckt eiförmig, oben dem Hinterrand sich nähernd, unpubesciert.

Ocellen fehlen. Fühler ögliedrig; 1. Glied an der Basis umgeknickt,

am Ende abgeschrägt; 2. Glied fast kreisrund; die übrigen 3 Glieder

(3.—5. Glied) bilden die sog. Fühlerborste; letztere ziemlich dünn:

1. Vj^m2i\ so breit wie lang; 2. etwas dünner, wenig länger als breit

;

3, Glied lang borstenförmig, an der Basis in der Länge von etwa

3 Basalstärken etw^a so dick wie das 4. Glied, dann allmählich ver-

dünnt; Fühler dicht und sehr fein und kurz pubesciert, mit Aus-

nahme der Basis des 1. Gliedes. Rüssel (Proboscis, Fig. 7 rpr) fehlt

völlig und ist nur noch durch ein höckerartiges Rudiment angedeutet.

Zwischen diesem und der untern Augenecke eine Querreihe von

kräftigen Borsten. Maxillarpalpus (Fig. 7 mxp) sehr stark reduziert,

nur noch durch ein knopfartiges Rudiment dargestellt, das keine Be-

borstung aufweist, sondern nur einzelne sehr feine Härchen trägt.

Thorax und Abdomen zusammen eiförmig (die stumpfe Seite

nach vorn), stark und asseiförmig abgeplattet. Thorax in Gestalt

eines ungegliederten Segments, Scutellum fehlt; breit halbkreisförmig,

die hintern Seitenecken etwas spitz ausgezogen. Flügel und Halteren

fehlen. Hinter der Seitenecke findet sich eine winzige zapfenartige

Ausbuchtung (Fig. 4 //r?), die an der Spitze eine sonst am Körper

nicht vorkommende mikroskopisch feine Pubescenz trägt, vielleicht

handelt es sich dabei um Flügelrudimente.

Abdomen 6gliedrig, das 1. am längsten. Sternite nicht aus-

gebildet, die Unterseite des Abdomens besteht aus einer dünnen

Membran; die äußerste ist fein und dicht gekörnt (Fig. 8); im

Segmente vorhanden. Da das ihm vorliegende Stück aber augenscheinlich

trocken konserviert ist, so ist eine Täuschung anzunehmen, da selbst an

Alkoliolraaterial die Segmente sehr schwer voneinander zu trennen sind.

Sollten sich aber doch nur 5 Abdoraiualsegmente vorfinden, so wäre diese

Species der Typus einer besondern Gattung.
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vordem Drittel ist diese Körnelung- sehr schwach gefärbt. Aus-

stiilpbares Legerohr weit (etwa halb so breit wie das letzte Tergit)

und kurz (etwa halb so lang wie das letzte Tergit), dünnhäutig,

ungegliedert, mit dunkelbraun pigmentierten chitinösen Längsleisten

(etwa 80 auf 1 mm) und einer kurz dreieckigen, hinten abgerundeten

Subgenitalplatte (Fig. 5).

r|>Thorax und Abdomen oben gleichmäßig mäßig dicht und kurz

pubesciert, am Hinterrand jedes Segments sind die Haare nicht

länger, nur an den hintern Seitenecken 1 oder 2 kräftigere Haare.

5. Tergit mit Ausnahme der Seiten völlig ohne Pubescenz,
sehr dünnhäutig (Fig. 6). ^j

Beine relativ kurz und gedrungen. Vordercoxen groß und lang

(Fig. 3 cOi\ Hintercoxen (cuj etwas kürzer, Mittelcoxen (cOo) halb

so lang. Schienen und Tarsen verbreitert und dorsoventral ab-

geflacht. Schienen am Innern Ende mit 2 Spornen. Schienen und

1.— 4. Tarsenglied außer der Pubescenz mit 8—4 Längsreihen sehr

dicht gestellter kurzer, kräftiger Dörnchen. Klauen sehr klein,

schwach gekrümmt, ungezähnt.

AenigmaUas Meinert 1890 (in: Entomol. Meddelelser, Vol. 2,

1890. p. 212—226, tab. 4, flg. 1—6) steht dieser Gattung sehr nahe

und unterscheidet sich von ihr durch Folgendes: Maxillarpalpus lang-

gestreckt, beborstet, 2gliedrig und etwas gekrümmt; Proboscis vor-

handen (sehr klein); Beine schlank.

Onisconifjki dovni n, sp.

Kopf, Thorax und 1. Abdominalsegment schwach gelblich-rost-

braun, 2.. 3. und 4. Abdominalsegment braun, letztes Segment schwarz-

braun, 5. Tergit mit Ausnahme der Seitensäume grauweißlich

Unterseite : Kopf uud vordere Hälfte des Körpers ziemlich hell gelb-

braun, hintere Hälfte braun. Beine sehr blaß bräunlich-gelb, Spitze

der Schenkel und die Schienen etwas dunkler. Mittel- und Hinter-

schienen und Tarsen erscheinen durch die dichten tiefschwarzen

Pubescenzreihen braun. Alle Borsten tiefschwarz. 1. Fühlerglied

braun, 2. blaßgelblich, Fühlerborste farblos; Fühlerpubescenz sehr

fein und farblos. Augen bräunlich-schwarz.

Kopf vorn gleichmäßig abgerundet; Behaarung der Oberseite

mäßig dicht und kurz, nach vorn zu kürzer und feiner werdend.

1) AenigmaUas schicartxl CoQ. weist hier einen weißlichen Reif auf,

so daß vermutlich das 5. Tergit dieses Secret abscheidet.
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Borstenreihe unter den Augen mit je 7 kräftigen Borsten. Jede

der knopfförmigen Rudimente der Maxillarpalpen mit 3 winzigen

Härchen. Augen oben abgerundet, unten zugespitzt eiförmig. Kopf-

oberseite mit mikroskopiscli feinen chitinösen Querleistchen (Fig. 2),

von denen ca. 700 auf einen Millimeter gehen.

Thorax und Abdomen oben gleichmäßig kurz, fein und mäßig dicht

behaart, nur an den hintern Seitenecken jedes Segments 1—2 kräftigere

Haare. 5. Tergit mit Ausnahme der Seiten sehr dünnhäutig, völlig un-

pubesciert und ohne Chitinstrukturen. Unterseite ohne Sternit, sehr

dünnhäutig und ohne Segmentgrenzen, sehr spärlich fein behaart, an

den Seiten des 6. Segments etwas dichter und kräftiger behaart;

die Färbung der Unterseite durch die chitinöse Körnelung vermittelt.

Die einzelnen Körner der Körnelung sind dunkelbraun gefärbt im

vordem Drittel des Abdomens mit blaß bräunlich-gelber Chitin-

färbung; die Körner ordnen sich zum großen Teil zu je 5—7 zu

einem Oval (Fig. 8). Chitinöse Längsleisten des Legerohres und die

Subgenitalplatte dunkelbraun. Verhältnis der Längen des Thorax

und der 6 Abdominalsegmente in der Mittellinie ist ungefähr:

2: IV.^:! :1:1:1:1V,.
Vordercoxen unten behaart, am Ende mit einigen kurzen Borsten,

Mittel- und Hintercoxen (Fig. 3) nur am Ende mit einigen Haaren

und kurzen Borsten. Schenkel oben mäßig dicht und spärlich fein

behaart. Vorderschiene und Vordertarsus gleichmäßig pubesciert,

ohne Längsreihen kurzer, dicker Borsten: am Innern Ende der

Schiene und des 1.—4. Tarsengliedes je 1 kurze dicke Borste, ebenso

in der Mitte des Hinterrandes der Oberseite. Beim Mittel- und
Hinterbein hat die Scliiene außer der gleichmäßigen, mäßig

dichten, kurzen Behaarung innen 2 schwarze Sporne, deren innerer

doppelt so lang wie der äußere und beim Mittelbeine etwa ^/o so

lang, beim Hinterbeine etwa Vs so lang wie das 1. folgende Tarsen-

glied ist; oben trägt die Schiene 3 Längsreihen sehr dicht gestellter,

kurzer, dicker, schwarzer Borsten, die eine längs des ganzen Außen-

randes die übrigen auf der Oberseite und zwar die äußere davon

über die ganze Länge der Schiene, die innere nur in der hintern

Hälfte; die Tarsen gleichmäßig kurz und mäßig dicht behaart,

1.—3. Glied mit 4 ähnlichen Längsreihen kurzer, dichter, schwarzer

Borsten über die ganze Länge jedes Gliedes, und zwar je 1 am
Außen- und Innenrande und 2 auf der Oberseite, 4. Glied nur mit

3 solchen Reihen, je 1 am Außen- und Innenrande und auf der

Oberseite (beim Hinterbein ist das 2.—5. Tarsenglied abgebrochen).
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Vorderschiene sehr kurz. 1. Tarseiiglied beim Vorderbeine etwa

P ginal so lan;^ wie breit, beim Mittelbeine etwa doppelt so lang wie

breit, beim Hinterbeine etwa 3\omal so lang wie breit.

Körperlänge ca. 1,7 mm.

Die Längen der einzelnen Glieder beim Vorder-, Mittel- und

Hinterbeine sind ungefähr:

Coxa
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Thuumatojcenu wasmannl Beedd, et Böen. 1904.

TJiauniatoxcna tvasvianin' Beeddin etBÖENEE, in: SB. Ges. naturf. Freunde
Berlin, 1904, p. 87, fig. 1—4.

Tliaumatoxena ivasmanni Bredd. et Böen., Silvestei, in : Redia, Vol. 3,

1905 (1906), p. 359.

Thaumatoxeiia n-asmamii Beedd. et Böen., Böenee, in : Zool. Anz.,

Vol. 32, 1908, p. 537, fig. 1, 3, 4.

Afrika (Natal).

Bei Tcrmes natalcnsis.

Tevmitodeixjnus Endeel.

Tliaiivtatoxena, Silvestei, in: Redia, Vol. 3, 1905(1906), p. 350—359,
fig. 10—22.

lermüodeipruis, s. S. 146 und 148.

Diese Gattung- unterscheidet sich von Thaumatoxena durch die

völlige Verschmelzung- aller Abdominalsegmente.

Terniitodeljmus andreinii (Silv. 1906).

Thaumatoxena andreinü Silvestei, in: Redia, A^ol. 3, 1905 (1906),

p. 356—359, fig. 10—22.

Thawitatoxcna andreinii Silv., Böener, in: Zool. Anz., Vol. 32, 1908,

p. 537.

Afrika (Erythraea).

Bei Termes bellicosus Smeath.

Bei der Korrektur erhalte ich die eben erschienene Arbeit

Teägäedh's; er hält die SiLVESTRi'sche Species für das S von

Thaumatoxena ivasmanni Beed. et Born.; Börnee beschreibt aber

auch vom S ausdrücklich ein 2gliedriges Abdomen, und ich habe

mich an den Originalstücken in der WASMANN'schen Sammlung- in

Luxemburg- persönlich davon überzeugt. Die TEÄGAEDirsche Art

gehört somit zur Gattung Termitodciimus und ist vermutlich der T.

andreinii Silv., der demnach auch bei Termes natalensis in Natal

vorkommt.
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Erkläruiiii? der Abbildungen.

Tafel 7.

Fig. 1. Onisconn/ia dorni n. g. n. sjj. 5- Linkes Mittelbein. 100 tl.

Fig. 2, Dsgl., mikroskopisch feine Querriefung der Oberseite des

Kopfes (ca. 700 Querriefen auf 1 mm) ; dieselbe findet sich auch auf der

Oberseite des Thorax und des 1. Abdominalsegments sowie auf dem 2. an-

gedeutet. 700 : 1.

Fig. 3. Dsgl., Coxen und Trochanter der linken Körperhälfte, ro^

Coxa des Prothorax, eOg Coxa des Mesothorax, co.. Coxa des lletathorax.

50:1.

Fig. 4. Dsgl., linke Seite des Thorax und 1. Abdominalsegments
mit mutmaßlichem Flügelrudiment, fh Thorax, ahd Abdomen, flr? Flügel-

rudiment? 370 : 1.

Fig. 5. Dsgl., Subgenitalplatte von der Unterseite der Spitze des

ausstülpbaren Legerohres. 370 : 1.

Fig. 6. Dsgl., 5- Habitusbild, von oben. Der Kopf ist etwas ab-

gestreckt gezeichnet; er liegt dem Thorax an, dessen vordem Teil dach-

ziegelartig überdeckend. 25 : 1. (Die Behaarung ist in der Figur fälsch-

lich in Querreihen angeordnet.)

Fig. 7. Dsgl., Kopf, von der Seite. 7

—

5 1.— 5. Fühlerglied, o Auge,

Imxp und i'mxp knopfartiges Rudiment des linken und rechten Maxillar-

palpus, rj)!- letzte Spur eines Rudiments des völlig verschwundenen Rüssels

(Proboscis). 160:1.

Fig. 8. Dsgl., mikroskopisch feine Körnelung der hintern Hälfte der

häutigen Ventralseite des Abdomens (etwa aus der Mitte derselben). 700: 1.

Fig. 9. Aenigmatias hlattoides Meinert 1890. $. Etwas schräg

von der Seite. (Nach Meineet, in: Entoraol. Meddel., Vol. 2, 1890,

tab. 4, fig. 2.)

Fig. 10. Dsgl., Vorderbein, von vorn. (Nach Meinert, 1. c, fig. 4.)

Fig. 11. Dsgl., $, von oben. (Nach Meinert, 1. c, fig. 1.) 27:1.

Fig, 12. Dsgl., Hinterbein, von vorn. (Nach MeineRT, 1. c, fig. 5.)

Fig. 13. Dsgl., Hinterbein, von hinten. (Nach Meinert, 1. c, fig. 6.)

Fig. 14. Dsgl., Vorderrand des Kopfes mit den Mundteilen und den

Antennen, von oben. (Nach Meinert, 1. c, fig. 3.)
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